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3.

Ich würde versuchen mein Kind von 
vielen Medien fernzuhalten.

Ich glaube, dass dieser Medienüberfluss 
keiner Kinderseele gut tut.

4.

Ich sehe Tolles und Beängstigendes im 
technischen Fortschritt.

Die Kinder heute  müssen lernen damit 
umzugehen.

2.

Ich sehe durchaus Vorteile in den 
technischen Neuerungen.

Dennoch wäre es mir lieber die Kinder in 
einer Zeit aufwachsen würden, die 
weniger von Medien dominiert ist.

1.

Ich finde die heutigen technischen 
Möglichkeiten toll.

Ich freue mich, dass Kinder in dieser 
modernen Gesellschaft groß wird.

Ihre Meinung ist gefragt!
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3.

Eltern sollten mit ihrem Kind auf 
Augenhöhe aushandeln, welche
Medien und Inhalte es nutzen darf.

4.

Kinder wissen selbst am besten, was 
ihnen gut tut. Eltern können nicht 
beurteilen, welche Medien und 
Inhalte ihr Kind toll findet.

2.

Eltern sollten den Überblick haben, 
welche Medien und Inhalte ihr Kind 
nutzt. Eingreifen sollten sie erst, 
wenn es z. B. zu viel wird oder die 
Inhalte ungeeignet sind.

1.

Eltern sollten ihren Kindern
vorgeben, welche Medien und Inhalte
sie nutzen dürfen. Kinder brauchen
klare Regeln, da sie selbst noch nicht
wissen, was gut für sie ist.

Ihre Meinung ist gefragt!
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Wissen
instrumentell

analytisch

strukturell

Reflektieren
selbstbezogen

medienbezogen

gesellschaftsbezogen

Veröffentlichte Meinung

„Medien machen dick, dumm und 
träge“

Prof. Manfred Spitzer
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„Computerspieler haben 
schlechtere schulische 

Leistungen“

Prof. Christian Pfeiffer

Veröffentlichte Meinung
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„Durch die Erfindung der Schrift 
wird das Gedächtnis 

vernachlässigt“

Sokrates in: Platon „Phaidros“

25.10.2017
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„Computerspiele sind ein 
wesentlicher Bestandteil unserer 

gegenwärtigen Kultur“

Deutscher Kulturrat, 2007

Veröffentlichte Meinung
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Mediennutzung von Jugendlichen
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der Jugendlichen haben ein 
eigenes Smartphone

(bereits 92% der 12- bis 13-Jährigen)

Quelle: MPFS 2017

Der Laptopbesitz von 
Jugendlichen nimmt ab

80% in 2013
69% in 2017

Mediennutzung von Jugendlichen
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Mediennutzung von Jugendlichen
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Quelle: MPFS 2018

2. Mediennutzung von Jugendlichen
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Entwicklungsaufgaben

→ sich in der Welt orientieren

→ eine kohärente Identität ausbilden

→ an der Welt teilhaben

Funktionen von Medien für Jugendliche

sich in 
Beziehung setzen 

Kommunikatives 
Medienhandeln

sich amüsieren 
und informieren

Rezeptives 
Medienhandeln

sich zur Geltung 
bringen

Produktives 
Medienhandeln

Mediennutzung von Jugendlichen
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Kinder und Jugendliche orientieren sich mit Hilfe 
von Medien:

• Über das Zusammenleben in der Familie oder 
Gleichaltrigengruppe

• Über Frauen- und Männerrollen

• Über Menschen- und Weltbilder

• Über Werte und Normen in der Gesellschaft

• Über die Ausformung der eigenen Identität

Was Jugendliche in den Medien suchenMedien gehören zum Alltag JugendlicherMedien gehören zum Alltag JugendlicherMedien gehören zum Alltag JugendlicherMedien gehören zum Alltag Jugendlicher

Mediennutzung von Jugendlichen
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Mediennutzung von Jugendlichen
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SMARTPHONE im Umgang zu Hause

- Vorbildfunktion

- Klare Nutzungsvereinbarung

- Bevor das Kind mit dem Gerät alleine 
umgehen darf, sollte eine intensive Phase der 
gemeinsamen Nutzung stattfinden

- Auch hier ist Jugendschutzsoftware bzw. 
Voreinstellung wichtig

- Sensibilisieren für: Datenfreigaben bei Apps, 
eigenen Präsentation online

- Alternative Messenger - Dienste 
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Bäckereiverkäuferin
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Medienkompetenz
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Medien gehören zum Alltag
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6 | LIEBLINGSSPIELE

31% spielen Online-Spiele
täglich/mehrmals pro Woche
Quelle: MPFS 2017
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FORTNITE: BATTLE ROYAL
Multiplayer Online-Shooter
USK: 12
Neu: Mobile Version seit März 2018
Bisher nur für iOS
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▪ Ein exzessiver Medienkonsum ist nicht immer gleich 
als Sucht zu bezeichnen.

▪ Wenn bestimmte Medien über einen bestimmten 
Zeitraum hinweg verstärkt genutzt werden, liegt dies 
meist am Reiz des Neuen.

▪ Exzessive Mediennutzung hat oft Gründe in anderen 
Bereichen:

▪ Probleme im Freundeskreis, in der Schule etc.

▪ Entwicklungsbedingte „schwere Zeiten“.
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Wann ist es zu viel?

Medien faszinieren. Gerade neue Medien(-inhalte) werden 
zeitweise sehr intensiv genutzt. Problematisch wird es, wenn:

• andere Freizeitaktivitäten zugunsten der Mediennutzung 
zurückgedrängt werden

• das Familienleben unter der Mediennutzung leidet

• reale Schwierigkeiten mit Medien kompensiert werden

• Kinder sich seelisch und körperlich negativ verändern

Wenn der Medienkonsum überhand nimmt
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Exzessiver Medienkonsum

Tipps:

• Beobachten Sie Ihr Kind und reagieren Sie sensibel, wenn es sich 
negativ verändert.

• Begrenzen Sie die Nutzungsdauer und -häufigkeit.

• TV und PC gehören nicht ins Kinderzimmer. Bildschirme gehören 
unter soziale Kontrolle.

! Sorgen Sie für Ausgleich – von Anfang an !
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souveränes Leben mit Medien
Medien: integrierter und konstituierender 

Bestandteil von Leben, Bildung und Arbeit

stark machen
Medienkompetenz fördern

Partizipation stärken

Kinder und Jugendliche für ein
souveränes Leben mit Medien                        stark machen

… von Anfang an und ein Leben lang

WAS IST UNSERE AUFGABE?
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• Beiben Sie up to date: Lassen Sie sich die 
Lieblingsspiele, Websites und Chats zeigen

• Vereinbaren und verhandeln Sie Regeln

• Seien Sie sich Ihrer Vorbildrolle bewusst

• Machen Sie die Medien zum Gesprächsthema

• Lassen Sie sich erzählen, was bei den Freunden so 
gespielt wird

• Achten Sie auf Jugendschutz-Kennzeichnungen

• Seien Sie empathisch und konsequent

• SORGEN SIE FÜR AUSGLEICH von Anfang an 

(Sport, Musik, regelmässige Familienunternehmungen)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


